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ZU DIESER EDITION: Der Filmkurier Nr. 433 erschien 1926 
in einem monochromen Druck, unter Verwendung der für 
die Reihe charakteristischen Sepiatöne – die übliche Vor- 
gehensweise, da der Film selbst ebenso wie die verfügbaren 
Pressefotos in schwarz-weiß produziert wurden. Allerdings 
existierte durchaus farbiges Bildmaterial, nämlich in Form 
der handkolorierten, transparenten Filmstandfotos, die in ge-
ringer Stückzahl hergestellt und an solche Lichtspieltheater 
ausgeliehen wurden, die sie in Leuchtkästen präsentie-
ren konnten. Diese Kinoaushangfolien, denen das Wiener  
Fotoinstitut Bonartes 2016 erstmals eine eigene Ausstellung 
und Publikation widmete, sind im Vergleich zu den üblichen 
Filmstills höchst selten und nur noch in wenigen Exemplaren 
überliefert. Durch einen glücklichen Zufall hat ein größerer 
Foliensatz zu »Prinzessin Trulala« die Zeitläufte überdauert 
und diente als Vorlage für diese farbige Rekonstruktion des 
originalen Film-Kuriers. Dafür wurde das ursprüngliche Lay-
out so weit wie möglich beibehalten und lediglich wenige, 
nicht farbig überlieferte Motive ausgetauscht.











Herausgegeben anlässlich der Ausstellung KUNST.ORT.KINO, Kunsthalle Erfurt, 15. Juli bis 17. September 2017,  
mit freundlicher Genehmigung des Verlags für Filmschriften (Christian Unucka), Hebertshausen als  

Rechtsnachfolger der Film-Kurier GmbH in einer einmaligen Auflage von 90 Exemplaren. Dies ist die Nr.  
Konzept: Patrick Rössler - Gestaltung: Danielle Weisheit - Druck: FB Architektur der FH Erfurt


